
e

S

Bezugspreis

S tdurch die Voß 25 RR
ausſchl Zuſtellungegedühr

werden von allen Reichs

e et ane Saale Zettung eingetragen

unverlangt et de Manuſkriptes en n t übernommen
Nachdruch aur mit Quellenaugabe

Saale Zeitung geltaumt

Fernſprecher der Schriftlettung Sr 1140
der UnzetgenAdteilung u
der BezugsAbtetlung Nr 1133

Voſtſcheckkonte Leipzig 4809

Nr 287

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

0ſt ſü e eiinn c
e la tn

Anzeigen
Er
An

tn

Rezlamen
u Ka

ii

ellu5 z

Schriftlettung adſeit dal e hNebengefchäftiskelle War 24

Halle Donnerstag den 22 Juni 1916

Räumung des
England will Saloniki behalten Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Das ganze griechiſche Volk muß ſich freiwillig
erheben Griechenland bleibt feſt

T U Von der italieniſchen Grenze 21 Juni Wie En
rico Lelli im Secolo aus Saloniki berichtet zeigt ſich
Skuludis einſtweilen den neuen Forderungen des Vierver
bandes an Griechenland gegenüber noch keineswegs zum
Nachgeben bereit aber es ſei zu erwarten daß man in Athen
die Torheit nicht bis zum Aeußerſten treiben
und nicht das ganze Land in den Ruin ſtürzen werde Durch
aus notwendig ſei daß der Vierverband wachſamen Auges
die Ereigniſſe in Griechenland verfolge denn die ſogenannte
Teildemobiliſation beſtehe eigentlich nur in der
Beurlaubung von etwa zehn der älteſten Jahresklaſſen
die aber nur aus ganz wenigen Leuten beſtänden
Dafür habe man zwei Rekrutenjahrgänge ein
berufen und damit die Zahl der unter den Waffen
ſtehenden Truppen nicht nur nicht vermindert ſondern noch
erhöht

Nea Himera in Athen ſchreibt
Wenn die Blockade Griechenlands nicht auf Mißverſtändniſſe

zurückzuführen iſt iſt ſie als eine Maßnahme von außerordent
licher politiſcher Bedeutung aufzufaſſen Man muß annehmen
daß England und Frankreich endgültig beſchloſſen haben durch
Hunger und Bedrückung Griechenland zuzwingen ſich für den Vierverbhand zu erklären durch die
Blockade gedenkt der Vierverband eine Schreckensherrſchaft zu ver
nichten die wie er ſich einbildet gegen das griechiſche Volk aus
geübt wird und es hindert ſeinen tiefgewurzelten Wunſch an
der Seite des Vierverbandes zu kämpfen und zu ſterben zu er
füllen Die Rettung aus der gegenwärtigen Gefahr liegt bei dem
zriechiſchen Volke ſelbſt Das ganze griechiſche Volk muß
ich freiwillig und ohne Rückſicht auf Parteifärbung er
eben und ſeinen ganzen Abſcheu gegen die Vedeückung die die
Berbandsmächte gegen das griechiſche Königreich verüben zum
Ausdruck bringen Der Vierverband wird dann unzweifelhaft
erkennen daß Griechenland zwar den Schutzmächten dankbar iſt
aber dort Halt macht wo ſeine innere und äuhere Unabhängig
keit und Freiheit anfängt Erſt dann wird Griechenland von den
Jrrtümern und Vedrückungen durch den Verband frei werden
Der Vierverband muß begreifen daß er die Seele des
ganzen griechiſchen Volkes bedrückt

c B Athen 21 Juni Jn Janina fand eine Volksver
ſammlung ſtatt die auf Grund von Gerüchten zuſammen
getreten war daß Jtalien den Durchmarſch ſeiner Truppen
von Valona durch den Epirus fordere Zweck dieſes Durch
marſches ſoll eine Verſtärkung der vierverbändleriſchen
Truppen in Saloniki ſein Die Verſammlung proteſtierte
gegen dieſe angebliche Forderung Jtaliens und erklärte die
Bevölkerung des Epirus würde in dieſem Falle den
nergiſchſten Widerſtand leiſten Der Proteſt der Verſamm
lung wird an die Regierung an die Kammer in Athen und
in das italieniſche Parlament geleitet
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C B Berlin 21 Juni Der Sonderberichterſtatter der Voſſ
Zeitg meldet aus Amſterdam Die Londoner Daily Mail
deröffentlicht eine vom griechiſchen Miniſter Rhallis genehmigte
Depeſche ihres Athener Berichterſtatters folgenden Jnhalts

Stark in dem Vertrauen das der König und die Abgeord
neten die das Volk vertreten an den Tag legen beabſichtigt die
griechiſche Regierung nicht dem Drucke des Vierverbandes
deſſen Zweck der Eintritt Griechenlands in den
Krieg iſt nach zugeben Wie ich aus London erfahre iſt es
dort in Diplomatenkreiſen jetzt öffentliche Gewißheit daß
England beabſichtigt Suloniki womöglich nie mehr zu
verlaſſen vielmehr ſoll der Salonikier Bezirk Serbien zuge
teilt werden 7 unter Vormundſchaft Englands Das iſt
den Serben für ihre neue Hilfeleiſtung zugeſagt worden x

ed

WIB Wien 21 Juni Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Am Plöken Abſchnitt kam es zu lebhaften Ar

tilleriekämpfen An der Dolomitenfront wieſen unſere
Truppen bei Rufreddo einen Angriff unter ſchweren Ver
luſten des Feindes ab

Zwiſchen Vrenta und Etſch fanden keine größeren
Kämpfe ſtatt Vereinzelte Vorſtöße der Jtaliener ſcheiterten
Zwei feindliche Flieger wurden abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa haben die Jtaliener vom Feuer

unſerer Geſchütze gezwungen den Brückenkopf von
Feras geräumt Wir zerſtörten die italieniſchen Ver
teidigungsanlagen und eroberten zahlreiches Schanzzeug

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowinga in Oſtgalizien und im Raume von

Radziwillow keine beſonderen Eretgniſſe Jn Wolhynien
haben die unter dem Vefehle des Generals von Linſingen
ſtehenden deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte
trotz Heftigſter feindlicher Gegenwehr abermals Raum ge
wonnen Vei Gruziatyn wieſen unſere Truppen in zähe
Standhaftigkeit auch den vierten Maſſenſtoß der Ruſſen völlig
ab wobei 690 Gefangene verſchiedener feindlicher Diviſisnen
eingebracht wurden Jnsgeſamt ſind geſtern in Wolhynien
über 1090 Ruſſen gefangen worden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Vmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 21 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf verſchiedenen Stellen der Front zwiſchen der belgiſch

franzöſiſchen Grenze und der Hife herrſchte rege Tätig
keit im Artillerie und Minenkampfe ſowie
im Flugdienſte

Bei Patrouillen Unternehmungen in Gegend von Berry
au Vac und bei Frapelle öſtlich von St Diés wurden fran
zöfiſche Gefangene eingebracht

Ein engliſches Flugzeug ſtürzte bei Puiſieux nordweſt
lich von Bapaume in unſerem Abwehrfener ab einer der
Jnſaſſen iſt tot Ein franzöſiſches Flugzeug wurde bei Kem
nat nordöſtlich von Pont à Mouſſon zur Landung ge
zwungen die Jnſaſſen ſind gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Vorſtöße unſerer Truppen nordweſtlich und ſüdlich

von Dünaburg in Gegend von Dubatowka nordöſtlich von
Smorgon und beiderſeits von Krewo hatten guten Er
fo l g Jn Gegend von Dubatowka wurden mehrere ruſſiſche
Stellungen überrannt Es ſind 200 Gefangene ge
macht ſowie Maſchinengewehre und Minenwerfer erbeutet
Die blutigen Verluſte des Feindes waren ſchwer

Die Vahnhöfe Zaleſin und Molodetſchno wurden von
veutſchen Fliegergeſchwadern angegriffen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

einem Teil der geſtrigen

Das könnte ſowohl England wie Serbien paſſen
T V Lugano 21 Juni Der römiſche Vertreter des

Secolo verteidigt die Forderungen der Entente gegenüber
Griechenland auf Demtiſſion des Kabinetts Auflöſung der
Kammer und Ausſchreibung von Reuwahlen Er erklärt es
handle ſich nicht um die Nötigung eines freien Volkes wie
s von den Zentralmächten hingeſtellt werde ſondern darum
kinen Feind zu demaskieren bevor er ſchädlich werde

Venizelos muß ins Bad reiſen
e B Sofia 21 Juni Utro berichtet aus Athen

Venizelos teilte ſeinen Vertrauensmännern mit daß er
auf ärztlichen Rat in den nächſten Tagen ein ausländiſches
Bad zur Erholung beſuchen wird Athener Blätter meinen
dazu der Grund von Venizelos Verlaſſen des griechiſchen
Bodens ſei nicht ſeine Krankheit ſondern die Unausführbar
keit ſeiner Pläne

u

Das Kanzlerblatt gegen die
Kreuzzeitung die Verteidigerin

Kapps
WTB Berlin 21 Juni Die Nordd Allg Zig ſchreibt

Durch das in die Preſſe gelangte Rundſchreiben des General
landſchaftsdirektors Kapp iſt eine erneute Erörterung e
Falles hervorgerufen worden Die Preſſe beſchäftigt ſich

Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Bei Gruziatyn weſtlich von Kolki wurden über
den Styr vorgegangene ruſſiſche Kräftedurch Gegenſtoß zurückgeworfen Feindliche An
griffe wurden abgewieſen Nordweſtlich von Luck ſetzte der
Gegner unſerem Vordringen ſtarken Widerſtand entgegen
Die Angriffe blieben im Fluß Hier und bei Gruziatyn
vbüßten die Ruſſen etwa 1000 Gefangene ein Auch ſüdlich
der Turya geht es vorwärts

Bei den Truppen des Generals Grafen v Vothmer
keine Veränderung

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

n m weninsbeſondere mit den Eingangsſätzen der Kappſchen Er
klärung

Herr Kapp hat der Politik des Herrn Reichskanzlers
den Vorwurf der Unfähigkeit und Schwäche gemarht Der
Herr Reichskanzler hat gegen Herrn Kapp perfönliche
Schimpfworte gebraucht

Dieſe Darſtellung des Sachverhaltes wird von einer
Reihe von Zeitungen abgelehnt Die Kreuz
zeitung dagegen tritt ihr bei indem ſie erklärt
Herr Kapp ſei tatſächlich perſönlich beſchimpft

Zrückenbopfes von Feras
worden Das Blatt unterläßt eine Prüfung der Frage ob
die Kappſche Denkſchrift nicht weit über jede zuläſſige
Kampfesweiſe hinausgegangen iſt

Dadurch werden folgende Angaben nötig Die Kappſche
Denkſchrift behauptet die Hand habung der Zenſur
erwecke den Eindruck daß ſie weniger in den Dienſt
der vater ländiſchen Sache als in den der
gegenwärtig an leitender Stelle befind
lichen Männer geſtellt wäre zum perſönlichen Schutz
gegen Angriffe denen ſie wegen ihrer Haltung auf politiſchem
und wirtſchaftlichem Gebiete ausgeſetzt ſind Die Denkſchrift
ſpricht von dem Gefühle der vaterländiſchen Kreiſe daß die
politiſche Leitung ihrer Aufgabe nicht ge
wachſen ſei und fährt fort

Der Reichskanzler beruft ſich demgegenüber auf eine
unbedingte notwendige Einigkeit des Volkes das in
ſolcher Zeit voll Vertrauen hinter ihm ſtehen müſſe Die
Parole Einigkeit fängt an bei uns dieſelbe unglückliche
Rolle zu ſpielen wie einſt im Jahre 1806 das nach Jeno
gefallene ſtaatsverräteriſche Wort Ruhe iſt die erſte
Bürgerpflicht

Die Denkſchrift ſagt das Volk ſchenke der Ver
ſicherung der politiſchen Leitung daß nicht
Unentſchloſſenheit ſondern vielmehr nur nüchterne Ab
wägung aller in Betracht kommenden Momente in der
Unterſeebootfrage führend ſei keinen Glauben
mehr Jeyt hat es erkannt daß es nicht Mut ſondern
Wankelmut iſt was dieſe Waffe ſeit über Jahresfriſt
nicht geführt ſondern immer wieder gehemmt hat Die
Denkſchrift erhebt ferner die Vorwürfe Preisgabe
unſeres völkiſchen Anſehens endloſe An
entſchloſſenheit Ueberſchreitung der
Grenze die der Nachgiebigkeit durch unſer
Ehre gezogen ſind uſw

Hiernach kann niemand über den wahren Tatbeſtand
im Zweifel ſein Es liegen Angriffe unerhörter Art vor
die eine ſtarke Abwehr erfordern im Staatsintereſſe und es
geht nicht an daß man jetzt verſucht den Angreifer als der
Beleidigten hinzuſtellen

Man kann es dem Kanzler nachempfinden daß ihn
ſolche Schmähungen ſchwer verletzen und ſeine kräftige Ab
wehr kann ihm nur Sympathien ſichern

Der württembergiſche Miniſterpräſident gegen die gemein
gefährlichen Denkſchriften

WTB Stuttgart 21 Juni Jn der Kammer ſagte Mi
niſterpräſident Dr v Weizſäcker in einer Rede zum Finanz
etat u Der Abgeordnete Körner hat auf ein Telegramm
Bezug genommen das ich dem Herrn Reichskanzler am
6 Juni geſchickt habe und das einen Hlückwunſch zu ſeiner
Retthotagsrede vom 5 Juni enthielt Jene Rede des Reichs
kanzlens hat mich um ſo mehr gefreut als durch dieſe jenen
gegen die Leitung des Reichs gerichteten gemeingefährlichen
Denkſchriften das verdiente Ende bereitet worden iſt Die
in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung offenbar gewordene
Stimmung für den Reichskanzler iſt ein nationaler Ge
winn Jndem ich dies ausſpreche betrete ich nicht das Ge
biet der Parteipolitik Vergeſſen wir das Kaiſerwort nicht
Jch kenne keine Parteien mehr Unſere Sturmkolonnen
ſtehen in Weſt und Oſt in feſter Geſchloſſenheit Dieſe Ge
ſchloſſenheit muß uns auch über alle verſchiedenen Auf
faſſungen von Einzelheiten hinweg zu Hauſe beſeelen

Die freien Berufe und die Privat
angeſtellten im Kriege

Von C Delius M d H d A
Wohl auf keiner Bevölkerungsklaſſe laſtet der Krieg ſo

ſchwer als auf faſt ſämtlichen Angehlrigen der ſogenannten
freien Berufe Man kann geradezu von einer Notlage vieler
gelehrten Berufe ſprechen Die Tätigkeit der Rechtsanwälte
z B hat ſich erheblich verringert ſo daß bereits die geſetz
gebenden Körperſchaften ſich ernſtlich mit dieſen Verhält
niſſen beſchäftigten Beinahe noch ſchlimmer iſt die Lage der
ausübenden Künſtler Jn dieſer Kriegszeit kann man es
erklärlich finden wenn Kunſtgegenſtände der verſchiedenſten
Art faſt gar nicht begehrt werden Bei vielen Künſtlern
namentlich auch bei denen am Theater und der Muſſik hat
deshalb der Krieg die Exiſtenz ſehr ſtark gefährdet An ſichiſt es erfreulich de viele An ehörige dieſer Schichten in
echt deutſcher Anpaſſungsfähigkeit einen vorübergehenden
Berufswechſel vorgenommen haben Bei ſehr vielen iſt dies
aber nicht möglich Es taucht deshalb der Wunſch auf der
Staat ſolle Mittel zur Unterſtützung der Künſtler vereit
ſtellen Aus Künſtkerkreiſen ſelbſt wurde ein ſolcher Vor
ſchlag bekämpft Nicht Unterſtützungen ſondern Arbeit war
das Verlangen Gerade dieſe Forderung läßt ſich mit Hilfe
des Staates und der Gemeinden wenigſtens teilweiſe er
füllen wenn ein Teil der Aufträge die nach dem Kriege
ausgeführt werden ſollen bereits jetzt vergeben werden
Freilich für vie Künſtler der Muſik und des Theaters läßtſich mit Hilfe des Staates kaum etwas tun wohl aber von



x 4 r ehe 4 m 3 3 rer er3 3 n n 8 3r w e W t e 4anderer Seite Wenn die Bevölkerung auch im Kriege allen Man kann auch deshald nicht von beſonders m Wohlä Kute m wollen ſpr wenn die Sanlitke der An
lauten Veranſtaltungen abhold iſt ſo ſollte man doch nicht
völlig das Theater und die Konzerte meiden Abgeſehen
von allem anderen werden durch ihren Beſuch Tauſende von
Staatshürgern unterſtützt die ſonſt entweder rettungslos
der Verarmung verfallen und unter Umſtänden dauernd der
Kunſt entzogen werden Wenn einzelne Bundesſtaaten jetzt
für die ſelbſtändigen Gewerbetreibenden große Hilfsaktionen
unternehmen ſo ſollte man dabei auch die freien Berufe
nicht vergeſſen Eine Eingabe des Schutzverbandes der freien
techniſchen Berufe an die Volksvertreter beklagt ſich bitter
darüber daß man für die Angehörigen dieſer Berufe weder
Schritte unternähme die über die jetzige Notlage hinweg
helfe noch etwas über den Wiederaufbau ihrer Exiſtenz nach
dem Kriege höre Jm Gegenteil würde jetzt noch die ſchärfſte
Konkurrenz durch Beamte des Staates ihnen bereitet Die
Architekten Jngenieure Landmeſſer und Chemiker beklagten
alle in gleich hohem Maße den Wettbewerb von Unbefugten
insbeſondere von ſolchen die infolge ihrer Berufung zum
Hort der öffentlichen Ordnung und ihres darauf beruhenden
Verfügungsrechtes über w Material an Akten und
Hilfskräften unter ungleich günſtigeren Umſtänden zu ar
beiten imſtande ſeien wären es beamtete Perſonen im
Rebenberufe oder auch die Behörden ſelbſt Da ſei der Er
laß der bayeriſchen Regierung beſonders vorbildlich der be
ſtimme daß die Erlaubnis zum Betriebe eines Gewerbes
oder zu einer Nebenbeſchäftigung wenn eine Benachteiligung
freier Gewerbetreibender oder ſonſt Erwerbstätiger ſtatt
findet den Beamten nicht erteilt werden darf Auch in den
Fällen wo die Erlaubnis ſchon erteilt iſt muß geprüft wer
den ob die Zurücknahme derſelben nicht notwendig iſt Eine
ſolche Maßnahme wird jetzt auch für das Reich und Preußen
verlangt Ohne dieſelbe laſſe ſich das Hauptziel aller Be
mühungen auf wirtſchaftlichem Gebiete die Leiſtungsfähig
keit unſerer wirtſchaftlichen Kräfte nicht erreichen

In dieſer Eingabe liegt ohne Zweifel ſehr viel Zu
treffendes Eine ähnliche Anordnung wie ſie Bayern ge
troffen hat muß auch von Preußen und dem Reiche aus
gehen Daneben wird ernſtlich zu prüfen ſein ob nicht Hilfs
maßnahmen wie ſie für den erwerbstätigen Mittelſtand
eingeleitet oder geplant ere auch im entſprechenden Sinne
z gewiſſe Kreiſe der freten Berufe angewendet werden
önnen

Das große Heer der Privatangeſtellten hat unter dem
Kriege wie kaum ein Stand zu leiden Es gibt unter ihnen
nur einen geringen Prozentſatz der Mehreinnahmen zu ver
zeichnen hat Ein erheblicher Teil muß mit dem Friedens
verdienſte auskommen ein nicht unbeträchtlicher Teil da
neben bezieht ſogar ein geringeres Einkommen als vor dem
Kriege Was das beſagt kann man an der Hand der Statiſtik
ermeſſen Danach hatten vor Beginn des Krieges rund
90 Proz ſämtlicher kaufmänniſcher Privatangeſtellten unter
3000 Mk Jahreseinkommen und bei nur 6 Proz betrug das
ſelbe mehr als 3600 Mk Wenn man auch ruhig zugeben
kann daß unter den Privatangeſtellten ſich ein nicht un
erheblicher Bruchteil jugendlicher Kräfte befindet von denen
ein gewiſſer Prozentſatz nur vorübergehend als Angeſtellter
in Betracht kommt ſo bleiben doch noch Hunderkttauſende
übrig die mit ſehr gertingem Einkommen wirtſchaften müſſen
Die Kriegsteuerung trifft ſie deshalb härter als alle anderen
Kreiſe Sie haben kein Mittel ſich höhere Einkommen zu
verſchaffen beſonders jetzt im Kriege nicht Vielmehr muß
der Angeſtellte ſich Abzüge gefallen laſſen nur um nicht
vollends brotlos zu werden Es wäre falſch jeden Arbeit
geber der ſich zu Kürzungen der Gehälter veranlaßt ſieht
ohne weiteres als unſozial zu bezeichnen Viele von ihnen
halten unter großen perſönlichen Opfern ihr Perſonal durch
Freilich gibt es auch Arbeitgeber die ſich nicht ſcheuen die
Not der Privatangeſtellten auszunutzen Das verdient
ſchärfſte Mißbilligung Wenn der Staat hier den privaten
Arbeitgebern nahelegt die Angeſtellten nicht zu entlaſſen
ſo ſollte er bei Vergebung ſeiner Aufträge von den Unter
nehmern beſondere Garantien verlangen wie es mit gutem
Srfolge in zahlreichen Fällen die Militärbehörde getan hat

Aber auch der Staat ſollte in anderer Beziehung muſter
gültig in ſeinen ſozialen Maßnahmen den eigenen Ange
ſtellten gegenüber ſein Da bleibt manches zu wünſchen
übrig Der Dienſtvertrag der zum Kriegsdienſte einbe
rufenen Privatangeſtellten in ſtaatlichen Betrieben wird mit
dem Tage des Eintrittes in das Heer als gelöſt betrachtet
obgleich der S 616 des B G B dazu keine Handhabe bietet

2 mvWar einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Papperlapapp Das ſind Dummheiten mein Lieber

Verliebtheit iſt zum Heiraten gar nicht nötig wenn nur
ſonſt alles ſtimmt Sogenannte Liebesheiraten gehen ja
auch immer ſchlimm aus das könnteſt du an deinen Eltern
gelernt haben Wie wahnſinnig war deine arme Mutter
in ihren ſchönen ſchneidigen Haſſo Trotz von Trotzenſtein
verliebt Und was iſt daraus geworden Ein großes
Elend Jhr Geld hat er durchgebracht am Turf und mit
anderen Weibern

Onkel
Na ja ich bin ſchon ſtill Aber wahr bleibt s doch

daß ſie ſich zu Tode gekränkt hat als er keinen anderen Aus
weg mehr wußte als die Kugel Zwei frühe Gräber und
zwei arme Waiſen das war s was von der großen Liebe
übrig geblieben iſt Seitdem habe ich eine wahre Scheu
vor dieſen Liebesheiraten Uebrigens was hindert dich
denn dich in Gerda zu verlieben wenn du das durchaus für
nötig findeſt

Der Umſtand ſagte Gisbert der vor Erregung blaß
geworden war feſt daß ich eine andere liebe und mich
bereits mit ihr verlobt habe Allerdings nur heimlich denn
ich wollte daß es außer Lolos Vater niemand erfahre ehe
ich nicht euren Segen dazu erbeten hatte Jhr habt Eltern
ſtelle an mir vertreten

Und darum verlobſt du dich jetzt hinter unſerem Rücken
mit irgendeiner uns ganz unbekannten Perſon die Lolo
heißt wie ein Papagei unterbrach ihn Rodenbach der
dunkelrot geworden war heftig Sehr liebevoll Zeugtvon rührender Anhänglichkeit das muß ich ſagen Jſt weh

eine Sängerin oder ſo was deine Lolo He
Nein antwortete Gisbert dem das Blut ins Geſicht

ſtieg kurz ſie iſt die Tochter des verſtorbenen Konſuls
P tein in deſſen Hauſe ich wie erwähnt viel ver

chrte
III

Eine ſchwüle Pauſe trat ein Der alte Rodenbach mußte
ſich offenbar die Tatſache erſt im Kopfe zurechtlegen Sibylle
die ihren Bruder nur zu gut kannte zitterte bereits inner23 vor Angſt denn ſie wußte daß dieſer eigenmächtige

hritt Gisberts der nebenbef alle Wünſche Rodenbachs inE2

h

gegeben werden können

S P g et

geſtellten die jetzt Kriegsdienſt ſafner nur 36 des Ein

kommens zahlt iß geht es ſehr vielen Angeſtellten in
privaten Betrieben noch ſchlechter aber das kann für den
Staat keine Entſchuldigung ſein Zu Beginn des Krieges
hat eine große 7 von Arbeitgebern den Familien der
Eingezogenen kachliche Entſchädigungen gezahlt Daß dasmit der Lang es Krieges anders wurde ſt zwar für die
Betroffenen ſehr bedauernswert aber doch wohl in
vielen Fällen verſtändlich Jetzt ſind nun die meiſten
Familien der n auf die Kriegsunterſtützungen des
Reiches und der Gemeinden angewieſen Die letzteren wer
den aber ſelbſt wenn ſo in voller Höhe zur Auszahlung ge
langen nur einen äußerſt mangelhaften Ausgleich ſchaffen
Sind ſchon die Beihilfen für Arbeiterfamilien vielfach un
zureichend ſo bleiben ſie es erſt recht für die auf höherer
wirtſchaftlicher und ſozialer Stufe ſtehenden Private ten Verſuche hier Abhilfe zu ſchaffen ſind bisher
fehlgeſchlagen Häufig werden ſogar die von den Arbeit
gebern gezahlten Veträge voll auf die ſtaatlichen Beihilfen
angerechnet

Der großen Maſſe von Privatangeſtellten wird es bei
der Rückkehr aus dem Kriege ſchwer werden wieder in eine
angemeſſene Stellung zu kommen Neue Kräfte haben in
zwiſchen den Platz eingenommen manches Unternehmen hat
ſeine Tore geſchloſſen Es iſt deshalb durchaus gerecht
fertigt wenn die Soziale Arbeitsgemeinſchaft der kauf
männiſchen Verbände an die geſetzgebenden Körperſchaften
das Verlangen ſtellt die Familienunterſtützung die jetzt
gezahlt wird bis zur erſten Lohn und Gehaltszahlung
höchſtens aber drei Monate nach der Entlaſſung aus dem
Heeresdienſte zu gewähren Für die Familienangehörigen
Kriegsbeſchädigter ſoll die Friſt ſolange verlängert werden
bis der unterhaltungspflichtige Haushaltungsvorſtand aus
reichenden Erwerb gefunden hat Vorausſetzung iſt dabei
daß der Angeſtellte binnen acht Tagen die Stellenvermitt
lung in Anſpruch genommen hat Daß die Uebergangszeit
auch für zahlreiche Privatangeſtellte die ſchlechteſte Zeit iſt
liegt klar auf der Hand Die Rückſicht auf das Staatswohl
erfordert daß die Familien der aus dem Kriege Zurück
kehrenden vor dem Untergange bewahrt werden Wenn
die Eingabe neben der Fortgewährung der Familienunter
ſtützungen bei beſonderer Notlage außerordentliche Anter
ſtützungen vom Reiche verlangt ſo läßt ſich das gewiß inſo
fern rechtfertigen als ja die Familienunterſtützung nicht
für den Unterhalt des Mannes mitberechnet iſt Jm König
reich Sachſen iſt von der Regierung bereits ein Beſchluß
gefaßt worden wonach auch den Privatangeſtellten und Ar
beitern bei Verſchuldung oder bei beſonderer Hilfsbedürf
tigkeit bis zu 300 Mark Darlehen aus ſtaatlichen Mitteln

Preußen hat neuerdings eine
Ausgeſtaltung der Fürſorge für heimkehrende Krieger be
ſchloſſen Die zu ergreifenden Maßnahmen erſtrecken ſich
aber in der Hauptſache nur auf ſelbſtändige Erwerbs
treibende des gewerbstätigen Mittelſtandes

Für die Privatangeſtellten ſoll auf dieſe Weiſe nichts
geſchehen Handelsminiſter Sydow hat das ausdrücklich
erklärt Es wird deshalb Sache der Volksvertretung ſein
dieſe Hilfstätigkeit auch auf die Privatangeſtellten auszu
dehnen Daß daneben den Verbänden der Privatangeſtell
ten noch genügend Raum zur Betätigung bleibt verſteht
ſich von ſelbſt Hohe Worte der Anerkennung für die glän
zenden Leiſtungen während des Krieges verdienen alle
Verbände der Angeſtellten die auch die Zeichen der Zeit zu
deuten verſtehen Eine Anzahl kaufmänniſcher Verbände
von mehr als 300 000 Mitgliedern bilden bereits eine Ar
beitsgemeinſchaft Und jetzt iſt auch der Zuſammenſchluß
der drei großen Technikerverbände im Entſtehen begriffen
Bei den gewaltigen Aufgaben die den Privatangeſtellten
nach dem Kriege geſtellt ſind ſehen dieſe ein daß Zer
ſplitterungen verhängnisvoll wirken

Neben der Arbeit in den Verbänden werden die Ange
ſtellten auf die Mithilfe der geſetzgebenden Faktoren nicht
verzichten können Gerade von dieſen wird eine Menge ge
ſetzgeberiſcher Arbeit für die Privatangeſtellten auf ſozial
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete zu leiſten ſein Jn
unſerer Zeit der induſtriellen Entwicklung von der wir auch
nach dem Kriege keinen Stillſtand erwarten hat der neue

7 m

bezug auf Gerda von Werner durchkreuzte von vornherein
Widerſpruch erregen würde mochte Fräulein Hammer
ſtein nun ein Engel oder was ſonſt immer ſein

Laß Gisbert doch vor allem ausführlich erzählen wie
alles kam ſuchte ſie nun zu begütigen Erzähle lieber
Gisbert Du ſagteſt vorhin der Konſul ſei ſchon geſtorben
und doch erwähnteſt du daß du bei dem Vater deiner Braut
um ſie angehalten haſt 2

Ja Er ſtarb eine viertel Stunde nachdem ich mich
mit ſeiner Tochter verlobte Es war bei einem Gartenfeſte
das er ſeinen Freunden als Abſchied gab denn es war be
ſtimmt daß er mit Lolo am nächſten Morgen nach Port
Said wohin ich beide begleiten wollte abreiſen ſollte
Hammerſtein hatte dort Geſchäfte Nachher beabſichtigte er
mit Lolo nach Wien zu reiſen wo er Verwandte beſitzt
Wir wollten die Ueberfahrt natürlich gemeinſam machen

Da warſt du wohl ſchon lange in ſie verliebt warf
Sibylle ein

Verliebt iſt eigentlich gar nicht der richtige Ausdruck
für mein Gefühl Tantchen Ich liebe Lolo ſo tief und innig
wie man etwa das Licht oder die Luft liebt als etwas
zum Leben Notwendiges Und dieſes Gefühl das d ſchon
in den erſten Tagen unſerer Bekanntſchaft packte wuchs als
ich mehr und mehr erkannte daß unter der glänzenden
Außenſeite eine Fülle ſeltener Charaktereigenſchaften ver
borgen lag eine Seele ſo reich und rein und wahrhaftig
wie ich ſie nie bisher bei einer anderen Frau beobachtet
habe

Onkel Daniel verzog ſpöttiſch die Lippen Sibylle fragte
raſch Sie iſt wohl ſehr ſchön Jſt ſie groß Blond oder
ſchwarz

Zierlich wie ein Püppchen mit großen grauen ſehr
ausdrucksvollen Augen und prächtigem blauſchwarzen Haar

Und auf jenem Feſte alſo verlobteſt du dich mit ihr
Ja Eigentlich war es gar nicht meine Abſicht Jch

wollte mich erſt mit euch beraten
Das heißt es gibt doch einen Haken an der Sache

bemerkte Rodenbach mißtrauiſch Sonſt hätteſt du wohl
kaum an uns gedacht

Es gab einen Nämlich den daß Lolo die in faſt
fürſtlichem Luxus aufgewachſen war und in Kairo nurPrinzeßchen Hammerſtein genannt wurde ſo ungeheuer
viel hätte aufgeben müſſen als meine Frau daß es mir ver
meſſen erſchien ihr dies auch nur in Gedanken zuzumuten
Aber dann an jenem Abende las ich in ihren Augen

Mittelſtand eine ſtändig zunehmende Bedeutung erlanſo daß er heute ein äußerſt wichtiger Faktor im Staatslett
geworden iſt Die ſieben bis acht Millionen Angehörige
dieſes Standes haben ein gutes Recht über den Krieg
hinaus als geſundes Glied des deutſchen Volkskörpers er
halten zu werden

J

Von der ruſſiſchen Front
Deutſcher Sieg am Stochod

e B Berlin 21 Juni Von der wolhyniſchen Front
wird unterm 19 Juni gemeldet Die Kolonie Perſchody
wurde von den deutſch böhmiſchen Truppen zurüg
erobert Dazu kommt was ich als Augenzeuge miterlebte
die Einnahme des öſtlich der Bahn Kowel Luck ge
legenen Dorfes Swidnicki durch Rheinländer und
wenn ich nicht irre durch Weſtfalen Von 3411 3 Uhr
nachmittags hatte hier die Artillerie alles aufs beſte vor
bereitet Als unſere Leute mit dem Angriffe begannen
ſtellte es ſich ſchnell heraus daß die Ruſſen ganz friſche
und junge ſibiriſche Truppen die ſich bisher ausgezeichnet
geſchlagen unſerem Feuer doch nicht gewachſen
geweſen und entweder ge ehe n waren oder in der Zahl
von mehreren Hundert zu uns überliefen
Jnnerhalb 12 Minuten war bei vorgelegtem Sperrfeuer
unſere Jnfanterie trotz des niederträchtigen Sumpfgeländes

von ihren Gräßben aus in das Dorf gelangt und in ſcharfem
Anlaufe ſtieß ſie auch L noch vor bis zur Eiſenbahn
brücke äber den Stochod die genommen wurde
und bis zum Brückenkopfe der zwiſchen Bahn und Chauſſee
liegt Hier dauerten die Kämpfe am heutigen Tage an Jm
Anſchluſſe an dieſe Meldungen bin ich in der Lage mitzu
teilen daß geſtern durch Exzellenz von Linſingen in einen
Armeebefehle Truppen der Garde Kavallerie und eines Jn

e e gelobt wurden daß ſie trotz viel
acher Uebermacht einen Stochod Uebergang

hielten und es nur dadurch ermöglichten daß an anderer
Stelle größere Truppenmaſſen von uns auf das gegen
überliegende Ufer geworfen werden konnten Leider
iſt der fürſtliche Kommandeur der in Frage kommenden
Kavallerie der das Ciſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielt dabei
ſchwer verwundet worden

T U Krakau 21 Juni Nach Meldungen der Narodni
Prava mehren ſich im ruſſiſchen Heere die Deſertionen in
der letzten Zeit ungemein und die Zahl der Deſerteure wird
hoch eingeſchätzt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
TB Petersburg 21 Juni Amtlicher Bericht vom

20 Juni Weſtfront Jn einigen Abſchnitten der Front der
Bruſſilowſchen Armeen machte der Gegner heftige Gegen
angriffe Nach vervollſtändigenden Berichten welche die
Kämpfe in der Gegend nördlich des Dorfes Hadomicze am
Styr weſtlich des Dorfes Kolki umfaſſen machten unſere
Truppen dort am 17 Juni 96 Offiziere 3137 Soldaten zu
Gefangenen und erbeuteten 17 Maſchinengewehre Durch
unſer Feuer wieſen wir einen feindlichen Angriff der von
deutſchen Truppen unterſtützt in der Umgebung des Dorfes
Woronczyk 8 Kilometer nordöſtlich Kifielin 7 Werſt nörd
lich der großen Straße Luck Wladimir Wolynskij vorge
tragen wurde ab Nach in letzter Stunde eingetroffenen
Meldungen trieben unſere Truppen nach einem Gegen
angriffe in der Gegend von Bogowicze 5 Kilometer ſüd
öſtlich des Dorfes Lokaczy den Feind zurück und nahmer
ihm 16 Offiziere 1200 Soldaten ſowie 8 Maſchinengewehr
ab Man meldet daß in dieſer entſcheidenden Kampfhand
lung eines unſerer Schützenbataillone ſehr geſchickt manöve
rierte Es griff den Feind nicht nur von der Flanke her an
ſondern rollte ſogar ſeine ganze Front auf Dieſes Bataillon
welches zu einem unſerer ruhmreichſten Schützenregtmenter
gehört zwang den Gegner zum Rückzuge und nahm ihm dre
Kanonen wieder ab deren Verluſt gemeldet war Ein
anderes Bataiſlon machte geſtern 300 Gefangene und er
beutete zwei Maſchinengewehre Jn der Gegend des Bahn
hofes von Ochotnikowo 44 Kilometer öſtlich Sarny mußte
ein deutſches Flugzeug landen Wir nahmen den Führer
und den Beobachter gefangen Jn der Gegend von Hajwo
ronka und Wisniowczyk nördlich Buczacz leiſtet der Gegner
erbitterten Widerſtand Auf dem äußerſten linken Flüge

daß auch ſie mich liebe und das brachte mich um alle Be
ſinnung Die Flammen der Liebe ſchlugen über uns zu
ſammen und da erſt erkannte ich daß auch ſie ohne mich
nicht mehr hätte leben können

Unſinn Das bilden ſich alle Verliebten ein Was
ſagte denn der Alte dazu

Er ſchien ſehr glücklich und gab ſeine Einwilligung ir
der herzlichſten Weiſe Machen Sie ſie glücklich das war
das letzte Wort das ich aus ſeinem Munde hörke Dann
ein Schatten flog über Gisberts Züge dann kam eine
ſchreckliche Stunde ſchloß er leiſe Und als ſein Onkel ihn
fragend anblickte erzählte er in kurzen Worten den Tod de
Konſuls

Rodenbach hörte ſtumm zu Gisbert aber fuhr fort
Dieſer Tod Hammerſteins raubte Lolo leider nicht nur den

Vater ſondern auch ſonſt ſo ziemlich alles was ſie im Leben
beſaß Man munkelte ſchon früher von Verluſten und ge
ſchäftlichen Schwierigkeiten und brachte nun ſeinen Tod da
mit in ZuſammenhangDas heißt er fiel wohl nicht zufällig von der hohen

Mauer ſondern ſtürzte ſich hinab
Viele glauben es Jch bin zu wenig unterrichtet um

da ein Urteil fällen zu können Sicher iſt daß Hammerſteir
nach Wien wollte um Gelder aufzutreiben mit denen er ſid
vielleicht noch hätte retten können Jch perſönlich bin ſoga
überzeugt daß ihm das bei ſeinen Fähigkeiten ſicher gi
lungen wäre und daß wenn er wirklich Selbſtmord beging
es nur in einem Augenblicke vorübergehender Mutloſigkeit
und Schwäche geſchehen ſein könnte

Na ſo viel ſteht alſo feſt daß er ein Bankrotteur und
Selbſtmörder war verſetzte Rodenbach faſt befriedigt Mir
ſchwante gleich ſo etwas Die Tochter iſt mithin jetzt eine
Bettlerin die nicht mal einen reinen Namen mitbringt
Oder blieb ihr etwas

Nein Mit Hammerſteins Tod brach natürlich alles
zuſammen Jch bemühte mich zwar in Wien bei ihren wohl
hahenden Verwandten dahin zu wirken daß die Abwickelunß
der Geſchäfte wenigſtens den völligen Zuſammenbruch ver
meide aber

Sie waren natürlich nicht ſo dumm ihr gutes Geld an
eine verlorene Sache zu wagen

Sie ſind hochmütige Geldprotzen die nicht einmal zu
Hauſe waren als Lolo ſie aufſuchte ſagte Gisbert finſter

Rodenbach brach i in lautes Lachen aus
ttiekung alat
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der Feind in voller Auflöſu rück 7 Red run Truppen energiſch n ſe hen die örfet
zernowitz Storozynec undZadowa 33 Kilometer füdli

Hliboka 22 Kilometer ſüdlich Czernowitz am Sereth
Nordweſtfront An der Dünafront wurden die feind

lichen Befeſtigungen ſtellenweiſe heftig von uns beſchoſſen
Rördlich Spiagla öſtlich des WiczniewSees verſuchte der
ein mit Geſchützen an unſere Gräben heranzukommen
r mußte in unſerem Angriffsfeuer zurück

Kaukaſusfront Bei Sarpool an der Straße nach Vag
dad wurden Angriffe feindlicher Jnfanterie und Kavallerie
mit großen Verluſten für den Feind abgeſchlagen

x

Ankunſt britiſcher Truppen in Archangelsk
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigengherdauſtoge enthalten groß geſtris

e B London 20 Juni Reuter erfährt daß eine ſelbſt
irrige vollſtändig ausgerüſtete britiſche Truppenabteilung
n Archangelsk angekommen 7 Sollte nicht Reuter nach alter

Gewohnheit wieder feſte flunkern22 iſt Daily Graphic
bemerkt dazu dies ſet ein neuer Beweis für das enge Zu
ſammengehen der Alliierken und Deutſchland werde auf dieſe
Weiſe daran erinnert daß Großbritannien trotz der er
lerei Deutſchlands mit ſeinem Seeſieg nach wie vor die Meere
beherrſche

e B Stockholm 21 Juni Das in Archangelsk gelandete
Truppenkontingent bilden nicht eigentliche Engländer ſon
dern nach Kanada ausgewanderte Ruſſen Dieſe hat die
engliſche Regierung mit Drohungen und Gewalt zum Heeres
dienſte gepreßt Jnfolge der in Kanada herrſchenden Wirt
ſchaftskriſe iſt die Mehrzahl der ruſſiſchen Einwanderer dem
Hunger ausgeſetzt und die Engländer verweigern ihnen jede
Anterſtützung falls ſie ſich dem Heeresdienſte entzögen Die
Auswanderung nach den Vereinigten Staaten wurde unter
ſagt Dadurch kam im Laufe des Winters eine Armee von
2000 Mann zuſammen die von engliſchen Offizieren in
Montreal ausgebildet wurde Ein von dort eingetroffener
Ruſſe der Gelegenheit zu genauer Beſichtigung der Soldaten
hatte bezeichnet ihre Ausbildung und Diſziplin als ſehr
mangelhaft

Kehrt Kokowzew wieder
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
WTB Berlin 21 Juni Wie mehrere Blätter erfahren

haben ſei es Kokowzew der längere Zeit in Ungnade ge
fallen war gelungen das Vertrauen des Zaren wieder
zugewinnen

Neue ruſſiſche Grenzverletzung
e B Wien 21 Juni Die Wiener Allg Ztg drahtetaus Bukareſt Zwiſchen Chotin und Mamornitza ſind vor

geſtern nacht wieder ruſſiſche Truppen auf rumäniſches Ge

biet eingedrungen Eine Patrouille von zwölf ruſſiſchen
Koſaken überſchritt die Grenze um über rumäniſches Gebiet
an die bukowiniſche Grenze zu gelangen Ein rumäniſcher
Grenzwächter bemerkte die Pferdeſpuren und ſuchte mit einem
Kameraden die Reiter auf ohne daß es ihnen gelang die
Ruſſen zu erwiſchen Auf dem Heimwege verirrten ſich je
doch die Koſaken und fielen den Grenzwächtern in die Hände
Die Rumänen riefen ihnen Halt zu worauf die Ruſſen eine
Salve gegen ſie abfeuerten die die Rumänen erwiderten
Die Ruſſen glaubten jetzt einer Uebermacht gegenüberzu
ſtehen und ergaben ſich Sie wurden dem nächſten ru
mäniſchen Militärkommando eingeliefert

3

Von der Weſtfront
Franzöſiſche Meinungsverſchiedenheiten über

die Kriegsdauer
Ueber 2 Millionen Mann bisheriger franzöſiſcher Verluſte

Laut der Köln Ztg hatte ein Vertreter der ſchwediſchen
Preſſe telephoniſch eine Unterredung mit einem vor kurzem
in der Schweiz angekommenen angeſehenen Politiker aus
Frankreich der Gelegenheit hatte in perſönliche Rückſprache
mit einer Reihe engliſcher und franzöſiſcher Miniſter Ver
treter der Finanzwelt und der hohen Generalität Briand
Thomas Caſtelnau Clemenceau u zu treten Nach den
Aeußerungen dieſer Perſönlichkeiten die der Preßtelegraph
verbreitet ſollen die bisherigen Verluſte Frank
reichs über 2 Millionen Menſchen ernſchließlich
der Gefangenen betragen Um Deutſchland zu einem völligen
Verzichte auf Eroberungsbeſtrebungen zu zwingen erachtendie ſranzöſiſchen Staatsmänner und Politiker noch 128 Jahre

Krieg für notwendig Die franzöſiſche Finanzwelt
ſei dagegen der Meinung daß der Krieg bis Ende des
laufenden Jahres beendet werden müſſe Vor dem
Kriegsende erwarte die Regierung keine Revolution abagr
nach dem Kriege halte ſie es für möglich da die Unzufrieden
heit des Volkes in der einen oder anderen Form zum Aus
druck kommen werde

7

Der engliſche Bericht
WTB London 21 Juni Heeresbericht Minen

tätigkeit und gegenſeitige Beſchießung im Abſchnitt von
Loos wo wir geſtern Nacht eine große Abteilung feindlicher
Schanzarbeiter überraſchend mit Bomben bewarfen und
ihnen zahlreiche Verluſte zufügten

Frankreich auf der Geldſuche

S B Kopenhagen 21 Juni Mit dem Geldſack auf der
Suche nach neuen Quellen ſucht die franzöſiſche Regierung
auch die nordiſchen Länder heim und ihre Vertreter
ſind jetzt hier in Kopenhagen gelandet Man ſpricht von
einer 10 prozentigen Verzinſung einer Anleihe von meh
reren Millionen an der ſich private Banken beteili
gen ſollen Man ſieht von einer öffentlichen Zeichnung ab
da ſich beim letzten Mal dieſes Verfahren als wenig erfolg
reich erwieſen hat

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

WTB Rom 21 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom
20 Juni Am 18 Juni wieſen wir kleine feindliche An
griffe im oberen Genova Tal flußaufwärts von Daone
gegen Chieſe in der Richtung auf den Monte Giove und dem

PoſinaTal ab Der lebhafte Kampf dauerte geſtern auf
der Hvochfläche der Sieben Gemeinden im Frontabſchnitt
nordöſtlich und nördlich von Schlegen an Heftige Stürme
vermehrten die Schwierigkeiten unſeres Vorrückens Wir
wieſen die gewöhnlichen Gegenangriffe die der Feind hart
näckig vortreibt um unſere Fortſchritte aufzuhalten zurück
Auf dem rechten Flügel nahmen unſere Alpentruppen dem
Feinde 200 weitere Gefangene ab Jm oberen Voite Tal
griff der Gegner in der Nacht zum 19 Juni die jüngſt von
uns eroberten Stellungen wiederholt an wurde aber mit
empfindlichen Verluſten abgeſchlagen Unſere Batterien
haben den Bahnhof Toblach und die Strecke nach Landro
Rienz Tal beſchoſſen Jn Karnien und am Jſonzo einige

Artilleriegefechte

Die Siegeszuverſicht König Viktor Emanuels
v T U Lugano 21 Juni Beim Empfang der neuen
Miniſter in Rom äußerte der König Wenn man den Vor
bedeutungen glauben will ſo muß uns ſchon der Gedanke mit
Siegeszuverſicht erfüllen daß wir Verbündete Englands und
Rußlands ſind d h zweier Nationen die niemals beſiegt
wurden ſelbſt dann nicht wenn ſie vorher lange Kriege durch
kämpfen mußten Am meiſten Siegesvertrauen ſchöpfe ich
aus dem unbezähmbaren Heldenmute unſerer Soldaten von
denen ich keinen einzigen ſchwach geſehen habe

Dem König Georg V von England wird nachgeſagt daß
Goethe für ihn ein unbekannter Rame war dem König
Viktor Emanuel ſcheint die neuere Geſchichte ein Buch mit
ſieben Siegeln verſchloſſen zu ſein Der r in dem
Rußland t wurde liegt ja ſchon über ein halbes Jahr
hundert zurück aber trotzdem ſollte Viktor Emanuel eigent
lich doch etwas davon Zeitlich näher aber liegt die
Niederlage Rußlands noch im Kriege die Viktor
Emanuel als Zeitgenoſſe miterlebt hat Wenn ſein Gedächt
nis ſo kurz iſt nimmt s nicht mehr wunder daß er nicht weiß
daß England aus eigener Kraft nur Kriegegegen die kleinen Burenrepubliken und
gegen Jnder Baſſutos Kaffern Buſchmänner und ſonſtige wilde Völkerſtämme ge
wonnen hat und daß Rußland im türkiſchen Kriege 1878 nur
durch die Rumänen vor einer ſchmählichen Niederlage be
wahrt blieb

Wenn König Viktor Emanuels Hoffnungen nur auf der
Unbeſiegbarkeit der Ruſſen und Engländer beruhen ſind ſie

wie ſich in dieſem Kriege ſchon gezeigt hat auf trüge
riſchem Grunde aufgebaut

e

Das neue Miniſterium
T V Lugano 21 Juni Nach einer Meldung aus Rom

beruft der geſtern abgehaltene erſte Miniſterrat die Kam
mer zum 28 Juni ein Nach Erledigung der wichtigſten
laufenden Geſchäfte kam der Miniſterrat zu dem Entſchluſſe
nicht nur für die Heeresbedürfniſſe ſondern auch für die
Bedürfniſſe des Volkes zu ſorgen das ſo hervoiſch kämpfe
Der am Sonnabend ſtattfindende Miniſterrat wird das
Programm und den Text der Regierungserklärung vor der
Kammer feſtſetzen

c

Die neuen iriſchen Unruhen
T U Amſterdam 21 Juni Wie aus London berichtet

wird ruht ſeit Freitag in Jrland auf den Hauptſtrecken der
geſamte Eiſenbahnverkehr da neue Unruhen ausgebrochen
ſind und Anſchläge gegen Eiſenbahnen verübt wurden
Truppen die mit der Eiſenbahn von Belfaſt ſüdwärts be
fördert werden ſollten kehrten nach kurzer Zeit zurück da
die Strecken unſicher waren und wurden dann auf Damp
fern verladen Die iriſchen Häfen ſind ebenfalls größten
teils geſchloſſen Jeglicher Verkehr mit Jrland iſt unter
brochen Jn Belfaſt herrſcht große Aufregung unter den
Soldaten wegen den Nachrichten von neuen Aufſſtänden in
mehreren Orten Jn Dublin wurde das Gefängnis ron
Aufſtändiſchen durch Liſt überrumpelt Die Gefangenen
wurden befreit Von engliſcher Seite werden wieder alle
Anſtrengungen gemacht die Tatſachen zu verſchletern

c B Anſterdam 21 Juni 12 Perſonen darunter drei
Mädchen wurden am Montag vom Dubliner Polizeigericht
wegen Teilnahme an den Straßenunruhen am letzien Sonn
tag abgeurteilt Nach Ausſage der Poliziſten durchzog eine
Prozeſſion von ungefähr 400 Perſonen die Dameſtraße und
die Weſtmorelandſtraße Dem Zuge folgten ungefähr 2000
Menſchen Die Mädchen an der Spitze der Prozeſſion trugen
eine republikaniſche Fahne Als ſie am Dublinecr Schloß
waren pfiff und johlte die Menge und brachte Hochrufe auf
die iriſche Republik aus Jn der Weſtmorelandſtraße er
griff ein Polizeiſergeant die republikaniſche Fahne was die
Menge veranlaßte ſofort eine feindliche Haltung einzu
nehmen Ein Schutzmann wurde zu Boden geworfen einem
anderen ſchlug ein Mädchen eine Sammelbüchſe ins Geſicht
Schließlich zerſtreute ſich die Menge unter Hochrufen auf
Jrland Eines der Mädchen geſteht ein einen Schutzmann
mit der Sammelbüchſe ins Geſicht geſchlagen zu haben und
dabei ausgerufen zu haben Sächſiſche Hunde Sieben An
geklagte wurden freigelaſſen die übrigen erhielten Geld
ſtrafen

3

Amerika
Die Deutſch Amerikaner für Hughes

Newyork 20 Juni Funkſpruch des Vertreters des
WTB Eine neue Erſcheinung in dem gegenwärtigen
Wahlkampf iſt ein bisher anſcheinend geſchloſſenes

deutſch amerikaniſches Votum zugunſtenvon Hughes Die deutſch amerikaniſche Preſſe der ver
ſchiedenen deutſch amerikaniſchen Körperſchaften unter
ſt ützt die Kandidatur Hughes Es fehlt auch nicht an
Verſuchen in gewiſſen Kreiſen die deutſch ameribaniſche
Unterſtützung Hughes in deutſch feindlichem Sinne auszu
beuten Andere Blätter behandeln das deutſche Potum
verächtlich und verſuchen es als bedeutungslos hinzu
ſtellen Es fehlt auch nicht an kraſſen Auswüchſen wie
einer Bemerkung im Leitartikel der World daß eine
Stimme gegen Wilſon eine Stimme für den Kaiſer bedeute
Die gemäßigten Blätter weiſen dieſe zurück Evening
Poſt entgegnet dann ſei desgleichen jede Stimme für
Wilſon eine Stimme für König Georg von England Auf
eine Anfrage bezüglich ſeiner Haltung gegenüber der

ten Amerikanismus ein und jeder welcher ihn
unterſtütze unterſtütze in jeder Beziehung nur die amerika
niſche Politik und nichts anderes

2

Eine amerikaniſche Note nach Wien
Waſhington 20 Juni Meldung des Reuterſchen

Bureaus Die zweite Note an OeſterreichUngarn wegen des Angriffes eines öſterreichiſchen Unter
ſeebootes auf den Tankdampfer Petrolite fordert
dem Vernehmen nach Entſchuldigung und Schaden
erſatz Oeſterreich hat auf eine frühere Mitteilung dar
über geantwortet daß der Kommandant des Unterſeebootes
die Petrolite für ein maskiertes feindliches Schiff gehalten
habe und daß der Kapitän des Tankdampfers freiwillig Vor
räte für das Unterſeeboot geliefert habe Das Staatsdeparke
ment hat aber einen Vericht des Kapitäns der Petrolite
erhalten wonach das Schiff durch Granatenfeuer zum Halten
gebracht und zur teilweiſen Abgabe ſeiner Vorräte ge
zwungen wurde

Sogar die Poſt der amerikaniſchen Botſchaft
in Berlin unter engliſcher Zenſur

Wie aus verſchiedenen in Berlin eingetroffenen eng
liſchen Meldungen hervorgeht erſtreckt ſich der B zu
folge die britiſche Jenſur auch auf die Poſt der amerika
niſchen Botſchaft in Verlin Ein großer Teil iſt von Eng
land geöffnet und die Weiterbeförderung um drei Monate
verzögert worden

Was ſagt Wilſon denn dazu
er

Das amerikaniſche Flottenprogramm
WTB Waſhington 21 Juni Reuter Dem Marine

bauplan der den Bau von ſechs großen Kampf
ſchiffen einſchließlich zweier Dreadnoughts vorſieht wurde
in einer Konferenz Wilſons mit Daniels und Mitgliedern
des Marineausſchuſſes des Senats zugeſtimmt

w

Die Union und Mexiko
Amſterdam 21 Juni Der Berichterſtatter der New

york Evening Poſt meldet daß genügend Soldaten 225
der mexikaniſchen Grenze und genügend Kriegsſchiffe nac
den Küſtenplätzen ausgeſandt worden ſeien um den ameri
kaniſchen Bürgern zu helfen Amerika werde eine rein de
fenſive Haltung einnehmen ſelbſt wenn Carranza die
Feindſeligkeiten eröffne Man werde ſich darauf beſchrän
ken Angriffe zurückzuweiſen Von einem Vormarſch im
Lande um Eroberungen zu machen ſei keine Rede

Der Berichterſtatter des Newyork Times in Mexiko
erfuhr von Carranza daß er ſeine Truppen zum Angriff
übergehen laſſen werde wenn General Perſhing vorrücke
oder mehr amerikaniſche Soldaten die Grenze überſchritten
Wie verlautet gährt es beſonders in Nordmexiko Zwei
Staaten ſollen bereits den Krieg erklärt haben Aus Ma
zatlan wird gemeldet daß einige amerikaniſche Matroſen
überfallen worden ſind

S

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Jntereſſante Einzelheiten über Jmmelmann
WTB Berlin 21 Juni Wie die B Z a meldet

erhielt der mit der Herausgabe eines Buches über den erfolg
reichen Kriegsdienſt der deutſchen Flieger beſchäftigte Herr
MalkowskyBerlin noch vor einigen Tagen von Oberleutnant
Jmmelmann einen längeren Brief in dem er über
ſeine beſonderen Neigungen und die wich
tigſten Begebenheiten ſeines Lebens ausführliche Mitteilungen machte Schon in der
Jugend habe er ſtarkes Intereſſe für Maſchinen gehabt und
ſich namentlich während ſeiner Studienzeit reichlich ſportlich
betätigt Viel Freude habe er am rein mathematiſchen
Studium gehabt Am 1 Auguſt habe er beim erſten
Kriegsflug auf einem Fokker Eindecker gleich ein Flug
zeug abgeſchoſſen Bis Anfang Juni ſeien von ihm
15 Engländer abgeſchoſſen worden von denen 14 auf eigenem
Gebiete liegen

Nach einer Meldung der B Z o aus Dresden
hat dort die Kunde von dem tödlichen Abſturz Jmmelmanns
als geborener Dresdener die größte Trauer erweckt
Die gegenwärtig in Dresden veranſtaltete Kriegsausſtellung
enthält eine beſondere Jmmelmann Abteilung welche ſtärkſee
Anziehungskraft ausübt Man ſieht dort ein Flugzeug mit
dem Jmmelmann ſeinen erſten Luftkampf beſtand eine zer
ſchoſſene Gondel und einen zerſchoſſenen Zylinder von anderen
Flugzeugen Jmmelmanns ſowie zahlreiche Beuteſtücke dar
unter den Rumpf eines abgeſchoſſenen franzöſiſchen Flug
zeuges und einen beinahe völlig erhaltenen Doppeldecker

t

Die Wiener Preſſe zu Jmmelmanns Tod
WTB Wien 21 Juni Die Blätter geben ihrem tiefen

Bedauern über den tragiſchen Tod eines der erfolgreichſten
Kampfflieger des deutſchen Heeres des Oberleutnants
Jmmelmann Ausdruck wobei ſie ſeine hervorragende
Fliegertätigkeit Tapferkeit und Tüchtigkeit hervorheben und
ſein jähes Hinſcheiden als ſchmerzlichen Verluſt für
die deutſche Armee bezeichnen

Von keinem deutſchen Voot verſenkt
W TB Chriſtiania 20 Juni Das deutſche Auswärtige

Amt teilte der norwegiſchen Geſandtſchaft in Berlin mit daß
die deutſchen Behörden eine eingehende Unterſuchung über
den Untergang des norwegiſchen Dampfers P Hamre an
geſtellt haben die keine Anhaltspunkte dafür ergeben habe
daß der Dampfer verſenkt worden ſei

Ein bulgariſcher Bericht
WTB Sofiga 21 Juni Bericht des Generalſtabes

Die Lage an der Front in Mazedonien iſt unverändert
Das ſchwache Artillerieſeuer auf beiden Seiten dauert an
Jm Vardar Tal ſüdlich von Doiran und Gewgheli war am
18 d M der Artilleriekampf ein wenig lebhafter An dem
ſelben Tage zerſprengten unſere Patrouillen am rechten
Ufer des Wardar füdlich von Belaſſitza Planing mehrere
Kavallerieabteilungen die in jenem Gebiet Erkundungen
ausführten und ſchlugen ſie in die Flucht indliche Flie
ger warfen erfolglos Bomben auf Pardeiggi Doiran und be
wohnte Ortſchaften des Abſchnittes von Rupel Eines un
ſerer Flugzeuge griff bei Porto Lagos einen feindlichen
Transport an beſchoß ihn und bewarf ihn mit Vomben wo

Unterſtützung ſeiner Kandidatur durch die Deutſchen er
klärte Hughes er trete für den unverfälſch

bei die Brücke des Schiffes getroffen und ernſtlich beſchädigt
wurde
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Der Reichskanzler und die Kriegsziele der ſechs
Verbände

Scheidemanns Jndiskretion

e B Breslau 21 Juni Jn einer hier abgehaltenen
ſchwach beſuchten öffentlichen Verſammlung ſprach der
Abgeordnete Scheidemann über das Thema Die
deutſchen Arbeiter und der Krieg Scheidemann machte
folgende Aeußerung in bezug auf die Erklärung des
belgiſchen Miniſters Vandervelde in der Humanité der
ſich mit der ſeinerzeit gehaltenen Friedensrede des Reichs
kanzlers befaßte und daraus den Schluß zog daß das Kriegs
ziel des Reichskanzlers die Eroberung Belgiens und aller
beſetzten franzöſiſchen Gebiete ſei Scheidemann führte aus
Man tut dem Reichskanzler ein gewaltiges Unrecht wenn
man ihm dieſe Abſicht unterſtellt Jch hoffe er wird es mir
nicht mißdeuten wenn ich hier eine Jndiskretion begehe
ich begehe ſie nur in der Abſicht unſerm Lande einen Dienſt
zu erweiſen Als vor einem Jahre die ſechs Wirtſchafts
verbände dem Reichskanzler ihre bekannten Eroberungs
pläne unterbreiteten wurde ich mit einigen Parteifreunden
beim Reichskanzler vorſtellig um Einſpruch gegen dieſe
Pläne zu erheben Wir hatten die Genugtuung aus dem
Munde des Kanzlers zu hören daß er mit jenen Plänen
nichts zu tun haben wolle daß er ſie weit von ſich weiſe und
daß er ſie wie alle ähnlichen Pläne entſchieden mißbillige
Wir bemerken hierzu daß die erwähnte Denkſchrift der ſechs
Wirtſchaftsverbände die Annektion von Belgien der an
grenzenden franzöſiſchen Küſtengebiete bis zur Somme der
Kohlengebiete des Departements du nord und des Pas de
Calais Angliederung von Teilen der Oſtſeeprovinzen und
der ſüdlich davon gelegenen Gebiete forderte

Der Reichskanzler hat ja inzwiſchen die deutſchen
Kriegsziele ſoweit man heute davon ſprechen kann bereits
feſter umriſſen und poſitive Forderungen aufgeſtellt

Der Konflikt zwiſchen Herrenhaus und
Abgeordnetenhaus

e B Berlin 21 Juni Die Mehrheitsparteien des
Preußiſchen Landtages werden ſoweit eine Befragung ihrer
Führer ergeben hat in keinem Falle dem Stand
punkt des Herrenhauſes zum preußiſchen Steuer
zuſchlagsgeſetz beitreten ſondern auf die Beſchränkung
der Steuerzuſchläge nur für das laufende Etatsjahr unbe
dingt beſtehen Es beſteht damit keine Ausſicht daß das
preußiſche Steuerzuſchlagsgeſetz in abſehbarer Zeit Geſetzes
kraft erlangen könnte

Halle und Umgebung
Halle den 22 Juni 1916

Kriegsſammlung des hiſtoriſchen Seminars
Die Stifter und Förderer der Kriegsſammlung ſowie die

Preſſe waren geſtern zur Eröffnung einer Ausſtellung der Kriegs
ſammlung des hiſtoriſchen Seminars in den Zeichenſaal der
Univerſität geladen

Der Direktor der Abteilung für neuere Geſchichte Herr Ge
heimrat Prof Dr Feſter eröffnete die Ausſtellung mit einer
kurzen Anſprache in der er die Bedeutung der Sammlung hervor
hob die eine Geſchichte der Jdeen der geiſtigen Werte und Un
werte ſoweit ſie mit dem Kriege in Verbindung ſtehen ſein ſoll
Der Redner brachte all jenen ihren Dank zum Ausdruck die an
dem Zuſtandekommen der Ausſtellung beſonderen Anteil haben
wie Dr Faber der Verleger der Magdeb Zeitg der eine
Reihe von Bänden in und ausländiſcher Zeitungen geſtiftet
babe den Geh Kommerzienräten Dr Lehmann und Emil Steck
ner ſowie einer Anzahl anderer Spender

Daran ſchloß ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung die an
Zeitſchriften die beſten deutſchen engliſchen franzöſiſchen ita
lieniſchen und amerikaniſchen umfaßt an Zeitungen die führenden
deutſchen Tagesblätter ſowie die vielen Feld und Kriegszeitungen
wie die Zeitungen der okkupierten Gebiete ferner Gefangenen
zeitungen wie die franzöſiſche und engliſche des Gefangenen
lagers Göttingen Le camp de Göttingen The wooden city
und die vlämiſche Gefangenenzeitung Onze Taal Auch die
der Nachrichtenvermittelung dienenden Korreſpondenzbüros ſind
vertreten Reichhaltig iſt die Sammlung der ausländiſchen Zei
tungen von denen manche wie die Morning Poſt und Daily
Mail ſeit Kriegsbeginn vollſtändig geſammelt werden konnten
Unter den franzöſiſchen Blättern ſeien die Bände der Zeitungen
der franzöſiſchen Norddepartements vom Juli und Auguſt 1914
bis zur Okkupation dieſer Gebiete hervorgehoben die Blätter
von Armentières Lille Arras St Quentin uſw Dieſe Provinz
blätter die kaum von franzöſiſcher Seite geſammelt ſein dürften
ſtellen eine zeitungsgeſchichtliche Seltenheit dar Auch die Preſſe
Jtaliens der Schweiz Dänemarks der Niederlande Schwedens
Griechenlands der Vereinigten Staaten iſt vertreten

An deutſchen amtlichen Veröffentlichungen ſind die Denk
ſchrift und Aktenſtücke zum Kriegsausbruch geſammelt die Ver
öffentlichungen über die belgiſche Neutralität die Verhandlungen
des Reichstages und Landtages während des Krieges ferner die
große Anzahl engliſcher Weißbücher von der Kriſis der Julitage
1914 bis zum Baralong Fall Auch die engliſchen Parlaments
debatten ſind in einer ſehr ſtarken Anzahl von Bänden vorhanden
Auch Frankreichs Oeſterreichs Rußlands Jtaliens amtliche Ver
öffentlichungen ſind ausgeſtellt

Jntereſſant iſt die Sammlung der Karikaturen Pamphlete
Satiren Darunter beanſprucht eine Anzeige vom Tode des
Kaiſers beſonderes Jntereſſe Zahlreiche Jlluſtrationen aus der
Pariſer Jlluſtration und Londoner Graphic vervollſtändigen
die Sammlung Durch den Adjutanten des Generalgouverneurs
v Wilmowski Sohn unſeres Landeshauptmanns ſind zahlreicheamtliche Anſchläge aus Namur Lille Brüſſel uſw überwieſen
worden die wichtige Kriegsnachrichten ſowie Bekanntmachungen
aller Art enthalten

Es wäre zu wünſchen daß die Sammlung die in ihrer Art
in Deutſchland einſtweilen die reichhaltigſte iſt durch privatvu gen in jeder Sinſicht unterſtützt
würde

Die Ausſtellung bleibt den Geladenen noch dieſe Woche jeden
Tag von 12 bis 1 Uhr zugänglich

Ausfuhr von Gänſen und Eiern aus Ruſſiſch Polen Jn der
Handelskammer zu Berlin fanden am Dienstag Verhandlungen
ſtatt zwiſchen Vertretern der deutſchen Regierung in Ruſſiſch
Polen und der Verwaltung der amtlichen Handelsſtellen deutſcher
Handelskammern Der Verwaltungschef hat die amtliche Handels
ſtelle Kaliſch mit der Durchführung der Ausfuhr von Gänſen und
Eiern betraut Mit der Ausfuhr von Gänſen ſoll am 1 Juli
1916 begonnen werden Die Zuteilung erfolgt auf Grund eines
von der amtlichen Handelsſtelle aufgeſtellten Planes deutſcher

gsgebiete Bei Aufſtellung des Planes hat zunächſt die
politiſche Einteilung im Sinblick auf die geographiſche Lage und
das Ergebnis der Volkszählung vom 1 Dezember 1910 Berück

Achtigung gefunden Die Bedingungen für
als ſolche kommen deutſche

Lebensmittelämter und ſonſtige Genoſſenſchaften in Betracht
ſind demnächſt bei den Handelskammern des Deutſchen Reiches
einzuſehen Mit der organiſierten Ausfuhr ruſſiſch polniſcher Eier
ſoll am 15 Juli 1916 begonnen werden Beſonders hervorzuheben
iſt daß die Eier künftig mit dem für den letzten Verbraucher
maßgeblichen Verkaufspreis geſtempelt werden Hierdurch wird
es ohne daß der legitime Handel ausgeſchaltet iſt den Konſu
menten ermöglicht Preisüberſchreitungen im illegitimen Handel
zu verhindern Als Bezugspreis iſt zunächſt ein Preis von 19
Pfennig in Ausſicht genommen

Der halliſche Schützengrahen an der Deſſauer Straße hat ſich
auch zum Empfange der Jahrmarktbeſucher für heute
und morgen gerüſtet Es wird an beiden Tagen nachmittags
Militärkonzert geboten werden Den Jahrmarktbeſuchern muß
die Beſichtigung des Schützengrabens mit ſeinen nach allen Regeln
moderner Kriegskunſt ausgebauten Feldbefeſtigungen die auch
ganz neue Anlagen zeigen beſonders willkommen ſein eine
ſolche Gelegenheit iſt für die von auswärts kommenden Leute
jedenfalls ſehr ſelten

J

Provinzial Nachrichten
Eisleben 20 Juni Wechſel im Landratsamt

Mit dem 1 Juli ſcheidet Landrat Kammerherr von Wedel aus
Gefundheitsrückſichten aus ſeinem Amte Landrat Dr v Metten
heim aus Rotenburg Regierungsbezirk Stade übernimmt des
halb mit dem 1 Juli die kommiſſariſche Verwaltung des hieſigen
Landratsamtes Dr v Mettenheim war früher Regierungsaſſeſſor
in Weißenfels

Aſchersleben 20 Juni Tod durch Pilzvergiftung
Hier verſchied unerwartet der Lehrer Bokemüller an Pilzver
giftung Leider konnte ärztliche Kunſt nichts ausrichten während
die Frau des Verſtorbenen und das Dienſtmädchen ſich wieder
erholten Der Fall iſt um ſo bemerkenswerter als B ein alter
Pilzſammler und kenner war und ein Werk über Pilzkunde ge
ſchrieben hat Sein einziger Sohn iſt in Ausübung ſeines
Fliegerberufes vor einiger Zeit in Johannisthal abgeſtürzt und
tödlich verunglückt

Naumburg 20 Juni Militärjubiläen Der hier
im Ruheſtand lebende Generalleutnant C Heſſe konnte am
17 Juni und unſer ſtellvertretender Stadtverordneten Vorſteher
Oberſtleutnant z D Max Scheele am 18 Juni das goldene Mili
tärjubiläum feiern

Gera Reuß 21 Juni Der Verein fürfrei willige
Armenpflege will hier ein großes Heim für die Kranken
ſchweſtern errichten und erwarb dafür eine in der Agnesſtraße
gelegene geräumige Villa Dabei wurde er unterſtützt durch eine
Stiftung der Famile Rudolf G Lehmann von 40000 Mark und
außerdem ſpendete Kommerzienrat Feiſtkorn 10 000 Mark

Leipzig 20 Juni Zur Beſchlagnahme der Noten
ſtichplatten Die Vorſtände des Deutſchen Muſikalien Ver
leger Vereins des Vereins der Deutſchen Muſikalienhändler und
des Vereins der Notendruckereſen wurden beim Kgl Preußiſchen
Kriegsminiſterium gegen die Abſicht vorſtellig einen Teil der be
hördlich beſchlagnahmten Notenſtichplatten in kurzer Friſt zu ent
eignen Sie weiſen u a darauf hin daß die Notenſtichplatten den
Stamm des Geſchäftsvermögens der Muſikalienverleger bilden
da ſie die Grundlage für alle Neuherſtellungen von RNoten ſeien
Jhr Metallwert ſtehe in keinem Verhältnis zu ihrem Verlags
wert Durch das Einſchmelzen würden daher ungeheuere Werte
vernichtet und der Ertrag des daraus gewonnenen Metalles für
den Heeresbedarf ſicher nicht entfernt dieſen Verluſt aufwiegen

Tharandt 20 Juni 100 Jahre Forſtakademie
Am Sonnabend feierte die hieſige Forſtakademie ihr hundert
jöhriges Beſtehen Ein merkwürdiges Schickſal will es daß die
Bildungsſtätte auch dieſen Gedenktag ohne beſondere äußere
Feier vorübergehen laſſen mußte denn ſchon die fünfszigiährige
Jubelfeier im Jahre 1866 mußte wegen kriegeriſcher Ereigniſſe
unterbleiben

xLehte Depeſchen

Das Begräbnis Moltkes
WTB Berlin 21 Juni Generaloberſt v Moltke der

Chef des Stellvertretenden Generalſtabes der Armee iſt
heute nachmittag von einer großen Trauergemeinde zur
letzten Ruheſtätte geleitet worden Zur Trauerfeier in der
Jnvalidenkirche waren mit Gefolge erſchienen die Kaiſerin
die Kronprinzeſſin ſowie Prinzeſſin Eitel Friedrich und
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm Der Kaiſer von Oeſterreich
die Könige von Bayern von Sachſen und Württemberg der
Großherzog von Baden der Herzog von Mecklenburg und der
Großherzog von Sachſen Altenburg hatten Vertreter eni
ſandt Erſchienen waren ferner der Reichskanzler der
Oberſthofmeiſter der Kaiſerin nebſt Gemahlin die General
oberſten v Pleſſen und v Keſſel für den ſtellvertretenden
Kriegsminiſter Freiherr v Langermann der Miniſter des
Jnnern der Polizeipräſident und zahlreiche Offiziere aus
dem Generalſtabe dem Kriegsminiſterium und aus den ver
bündeten Heeren Auch die Zivilbehörden waren zahlreich
vertreten Nach einem Vorſpiele von Orgel und Cello hielt
Generalſuperintendent Dr Lahuſen die Gedächtnisrede Nach
dem Geſange eines Männerchores Gebet und Segen trugen
unter dem Geläute der Grabeskirche 12 Unteroffiziere den
Sarg hinaus auf den Trauerwagen Dann begab ſich der
Zug unter Vorantritt von zwei Kompagnien des Erſatz
bataillons der Alexander und des Vereins ehemaliger An
gehöriger des Regrmentes Generalfeldmarſchall v Moltke
nach dem alten Jnvalidenfriedhofe wo der Sarg der Erde
übergeben wurde Nach einem Gebet des Geiſtlichen wurden
drei Salven über das Grab gefeuert Auf dem M Grütz
macher feuerte eine Batterie des 1 Garde Feldartillerie
regimentes die Ehrenſchüſſe ab

Die frenzöſiſche Geheimſitzung ohne Ende
WTB Vern 21 Juni Noch immer liegt keine Meldung

vor daß die Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer ge
ſchloſſen worden ſei Es hat jetzt ſchon die fünfte Zuſammen
kunft ſtattgefunden Die Blätter bringen nur dieſe kurze
Mitteilung Wo ſie den Verſuch machen mehr zu ſagen
ſtreicht die Zenſur alles ſo im Temps der allerdings der
Erwartung Ausdruck geben darf daß ſelbſtverſtändlich die
Abſtimmung über die Tagesordnung öffentlich ſein müſſe

Der amerikaniſch merikaniſche Konflikt
WTB London 21 Juni Die Times erfahren aus

Waſhington Der Kongreß wird heute den Präſidenten er
mächtigen die Miliztruppen der Einzelſtagaten für den Dienſt
in Mexiko zu benutzen Zugleich wird den Miliztruppen
der Befehl erteilt in ihren Staaten zu bleiben und dort
auf den Abmarſch zu warten Der Korreſpondent der

Times nennt die Lage gefährlich aber nicht hoffnungslos

Gitligeänter Kennnen Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Juni Das Ausſehen des freien Börſenver
kehrs zeigte heute eine mättere und recht luſtloſe Färbung An
neuen Anregungen fehlte es vollſtändig und ſeitens der aus
wärtigen Kundenkreiſe lag keine nennenswerte Beteiligung vor
Am Montanaktienmarkt behaupteten ſich Bochumer auch Har
pener und Deutſch Luxemburger Aktien veränderten ihren Stand
kaum Phönix ſpäter befeſtigt Oberbedarf und namentlich Bis
marckhütte nachgebend Becker Stahlaktien feſter Jm ſpäteren
Verlauf befeſtigten ſich mehrere dieſer Werte Rüſtungswerte
wie Hirſch Kupfer Rheinmetall Deutſche Waffen und Daimler
ſchwächer Adler Oppenheimer Benz und HorchMotoren feſt
Weyersberg Kirſchbaum Carbonit Sprengſtoff und Gußſtahlkugel
anziehend Von Schiffahrtsaktien gaben Hapag und Lloyd etwas
nach Hanſa ziemlich feſt Kaliaktien und Elektrizitätswerte
neigten zur Schwäche Papierfabriksaktien weiter feſt Canada
ſteigend Deutſche Anleihen feſt 3proz Reichsanleihe und
Konſols gefragt Rumänier feſt Rubel unverändert Täg
liches Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskontz
428 Prozent

Devifſenkurſe
Berlin 21 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5 19 5,17 5,19ollan 100 H 224 225 224 225änemark 100 Kr 159 160 161 161Schweden 100 Kr 159 160 161 i 161Norwegen 100 Kr 159 160 1 161 h 161a weiz 100 Fr 102 103 102 10sien eBudapeſt 100 K 69,60 69,70 69,60 69,70
Rumänien 100 Lei 857 86 86Bulgarien 100 Leva 79 80 79 80Getreide

Berlin 21 Juni Die Geſchäftsſtille am Produktenmarkrt
war heute unverändert nur für einige beſſere Futtermittel
herrſchte Nachfrage wie für beſchlagnahmefreien Mais Raps
kuchen und Rübenſchnitzel die in kleinen Mengen umgeſetzt wur
den Heu und Heidekraut waren reichlich vorhanden et er
beſonders beachtet Die Preiſe haben ſich gegen geſtern nicht ver

Wetter veränderlich

Oelfabrik Groß Gerau Bremen Für das Geſchäftsjahr
1915/16 bringt die Verwaltung die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz wie i in Vorſchlag

Gebrüder Stollwerck Chocoladenfabrik G in Köln Der
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1915 ergab nach Abſchreibungen
von 818 232 425 402 Mark einen Reingewinn von 2129 935
1914 230 Mark und zwar einſchließlich 251 194 221 563 Mark

Vortrag Der Hauptverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden der
ordentlichen Rücklage 93 937 84 633 Mark zuzuwenden wieder
16 000 Mark für Talonſteuer zurückzuſtellen auf die Vorzugsaktien
eine Dividende von 6 Proz 6 Proz und auf die Stamm
aktien eine ſolche von 12 Proz z Proz zu verteilen
die zuſammen 1500 000 1 320 000 Mark erfordern Nach Be
rückſichtigung des Gewinnanteiles des Aufſichtsrats und Ueber
weiſung von 100000 95 000 Mark für Belohnungen an Beamte
und Zuwendungen an die Altersverſorgungs und Unterſtützungs
kaſſe ſowie einer außergewöhnlichen Zuwendung von 100 000 Mk
an letztere wegen des Krieges verbleibt ein Gewinnvortrag von
259 338 251 194 Mark An freiwilligen Beiträgen zur Kriegs

fürſorge und Wohltätigkeit verausgabte die Firma im letzten
Jahre 407 321 Mark Die National Stiftung für die Hinter

der im Kriege Gefallenen werden 25 000 Mark zu
gewieſen

Der Abſatz der Deutſchen Salinen Vereinigung blieb im ab
gelaufenen Jahre um etwa 11 Proz hinter dem Voriahre zurück
hauptſächlich weil die Heeresrerwaltung mit dem Steinſalz
Syndikat den Salzbedarf des Heeres abgeſchloſſen hat

Die mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke Jeſſenitz im Konkurs
verkauften ihre Arbeiterkolonien Beamtenhäuſer und Grundſtücke
an die neugegründeten Deutſchen Kraftfutterwerke
e 300 000 MarkAktiengeſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei vorm Gruner
Co in Siegmar bei Chemnitz Jm Geſchäftsjahr 1915 erzielte
das Unternehmen einſchließlich Vortrag einen Bruttogewinn von
471 613 i V 232 524 Mk Nach Abzug von 50 443 14 446 Mk
Abſchreibungen 239 334 151 494 Mk Handlungsunkoſten und
6127 19 475 Mk Abſchreibungen auf Debitoren verbleibt ein
verfügbarer Reingewinn von 175 709 56 110 Mk aus dem eine
Dividende von 7 3 Prozent verteilt werden ſoll Aufſichts
rat und Vorſtand erhalten diesmal 10852 1515 Mk als
Tantieme während einem zu errichtenden Baukonto bei wei
terer Zunahme des Betriebes ſollen größere Räume geſchaffen
werden und einem zu gründenden Unterſtützungsfonds für Be
amte und Arbeiter je 309 000 0 Mk zugewieſen werden ſollen
Zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 62 857 36 594 Mk
Zu dem Ergebnis teilt die Verwaltung mit daß das verfloſſene
Geſchäftsjahr dem Unternehmen auf verſchiedenen Gebieten ge
ſteigerte Umſätze und vermehrten Nutzen brachte Der Beſtand
an feſten Lieferungsaufträgen war am Jahresſchluß ein anſehn
licher Jm laufenden Jahre hat ſich der Bezug des Rohmaterials
durch die vom Reichskanzler verfügte Spritſperre bezw das ange
ordnete Verſteuerungsverbot und endlich durch erfolgte Beſchlag
nahmungen außerordentlich erſchwert er iſt ſogar teilweiſe auf
eine Reihe von Monaten ausgeſetzt worden woraus die Umſatz
ziffern je nach der Andauer dieſer Verhältniſſe leiden und die
Erträgniſſe ungünſtig beeinflußt werden können Jn der Bilanz
erſcheinen Warenvorräte mit 740 075 1785 179 Mk Debitoren
einſchl 96 880 Mk Bankguthaben mit 754 720 383 998 Mk

und Kreditoren mit 312 606 139 389 Mk
Die Friedr Krupp Akt Geſ in Eſſen hat die Gewerk

ſchaft Hermannſegen bei Niederfiſchbach erworben Das
Bergwerk umfaßt insgeſamt 50 bis 60 Verleihungen und mark
ſcheidet mit dem Bergwerksbeſitz von Krupp

Spinnerei Waldhauſen in Gladbach Der Aufſichtsrat
ſchlägt 5 0 Prozent Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 Juni Weizen Juli 103 Sept 1057

Dez 10876 Mais Juli 7356 Sept 736 Des 6956 Schmalz
Juli 13,02 Sept 13,17 Pork Juli 23,82 Sept 23,50
Rippen Juli 13,55 Sept 13,67 Hafer Juli 396 Sept 3956

Newyork 20 Juni Winterweizen neuer 10918 Weizen
Nr 1 northern 122 Mais loko 85 Kaffee Rio 944
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Elbe 21 Juni

ändert

Au ßig e e 27 0,67 R oßlau 4 1 7 04Dresden e 4 4 0,85 Barby o e e 25 19Torgau Fl,46 Schönebech 05Magdeburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

Wittenberg 65

Mülker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle a S
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